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Weihnachtsmärkte

●  Vereine/Sport

Sehr geehrte Bürgerinnen
und Bürger!
Seit kurzem liegen uns die Orientie-
rungsdaten des Landes für die Zuwei-
sungen zum Haushalt 2003 vor. Ge-
genüber der Planung 2002, wo uns
noch 1,087 Millionen € als Schlüssel-
zuweisungen in Aussicht gestellt wur-
den, sind für kommendes Jahr nur noch
0,868 Millionen € vorgesehen.

Das bedeutet für uns 219 T € weniger
Zuwendungen. Diese Riesensumme ist
durch nichts, auch nicht durch sparsa-
men Umgang und vorgesehene Perso-
nalkürzungen zu kompensieren. Wei-
tere zusätzliche Belastungen, wie die
massive Reduzierung der Landeszu-
schüsse für die Kindertagesstätte, die
Erhöhung der Kreisumlage und eine
Erhöhung der Tarife, aber auch der
Heiz- und Energiekosten sowie die
der Abfallentsorgung, reißen noch grö-
ßere Löcher in den Haushalt.

Damit stehen alle Kommunen in Sach-
sen-Anhalt, vor allem die, welche bisher
schon größere Probleme hatten, vor der
Handlungsunfähigkeit. Aussagen der
Landesregierung, die den Kommunen
eine berechenbare und auskömmliche
finanzielle Ausstattung zugesagt haben,
sind damit nicht eingehalten worden.
Um weiterhin handlungsfähig bleiben
zu wollen, müssen drastische Schritte
unternommen werden.

Freiwillige Aufgaben können wahr-
scheinlich gar nicht mehr oder nur
sehr eingeschränkt aufrechterhalten
werden. Personal muss reduziert wer-
den, obwohl teilweise schon jetzt eini-
ge Bereiche überlastet sind.

Die Steuerhebesätze, die seit 1990
nicht verändert wurden und auch Ge-
bührenhebesätze müssen gegebenen-
falls überprüft werden. Dramatische
Veränderungen zeichnen sich mit der
massiven Verminderung der Zuschüs-
se für die Kindertagesstätte ab. Zu-
künftig soll nach Aussage der Landes-
regierung nicht mehr jedes Kind einen
Anspruch auf einen Krippenplatz ha-
ben. Mit der Verringerung der Zu-
schüsse um ca. 30 % sind möglicher-
weise Erhöhungen der Gebühren
unvermeidlich. Selbst mit der genann-
ten Maßnahme wären die Minderein-
nahmen noch nicht vollständig ausge-
glichen.

Das im letzten Mitteilungsblatt vorge-
stellte Investitionsprogramm ist da-
mit aber nicht in Frage gestellt. Die
geplanten Maßnahmen können im
nächsten Jahr allerdings nur durch
Reduzierung der Rücklage gesichert
werden.

Auf Grund der genannten Problema-
tik rechne ich in diesem Jahr mit einer
späteren Verabschiedung des Haus-
haltes. Bleibt zu hoffen, dass die Lan-
desregierung das Umlegen der Haupt-
lasten des Sparprogramms auf Städte
und Gemeinden noch korrigiert.

Es gibt aber nicht nur negative Aus-
sichten. Mit dem weiteren Ausbau des
Bundeswehrstandortes Holzdorf wer-
den in den nächsten Jahren auch Woh-
nungen und Baugrundstücke gesucht
und benötigt werden. Hier kommt es
darauf an, dass auch in Annaburg at-
traktive, konkurrenzfähige Angebote
entsprechend des Bedarfs gemacht
werden können. Immer wieder nach-

gefragt werden gut zugeschnittene
Wohnungen für Familien, Einfamili-
enhäuser und Kleinwohnungen als
Zweitwohnung.

Sollten Sie Angebote machen können,
stellen wir diese gern kostenlos in das
Internet ein.

Bürgermeister

Liebe Bürgerinnen
und Bürger der Gemeinde
Groß Naundorf
Sie haben mir vor 8 Jahren diese Ge-
meinde anvertraut. Ich habe geschwo-
ren unsere Gemeinde zu schützen.

Leider muss ich Ihnen sagen, dass es
mir nicht gelungen ist, unser Groß
Naundorf zu retten und das trifft mich
schwer. Groß Naundorf mag ein klei-
ner Ort sein und auf vielen Karten
nicht einmal ersichtlich sein, aber ich
habe nur diesen einen Ort. Das ist
meine Heimat, auch wenn ich hier
nicht geboren bin. Wer oder was die-
sen Ort bedroht, bedroht mich persön-
lich!

Aber liebe Mitbürger, ich habe nicht
kampflos verloren und bin nicht ein-
fach abgehauen, sondern Meter um
Meter zurückgegangen, bis ich 03.54 Uhr
am 19.08.2002 den Ort aufgeben mus-
ste und unsere beiden Wehren mit ih-
ren Fahrzeugen nach Annaburg ent-
lassen habe.
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Vielleicht hätte ich mehr tun können,
aber ich habe mich gescheut, die Stra-
ße nach Bethau (ca. 200 Meter hinter
unserem Ortsausgang) nochmal durch-
zuschlagen, da ich dann die Bethauer
abgeschnitten hätte.

Was macht man richtig?
Langsam stellt sich nun wieder so was
wie Normalität in unserer Gemeinde
ein. Normalität, wo vor kurzem noch
das Chaos war. Wir alle haben viel
durchgemacht in den vergangenen
Wochen. Wir haben Leid, aber auch
Hilfe erfahren. Unsere Nerven wurden
auf's Äußerste strapaziert. Ich bitte
Sie aber darum, diese strapazierten
Nerven nicht am Nachbarn oder an
Menschen, die eigentlich nur helfen
wollen, auszulassen. Unser Umgang
während der Katastrophenlage war
menschlicher, ja ich möchte fast sa-
gen DDR-mäßiger. Wir haben uns auf
unseren Zusammenhalt besonnen und
haben dadurch die Katastrophe über-
wunden.

Langsam stellt sich nun die Norma-
lität wieder ein und, ich höre laute
Töne, höre Vorwürfe gegen manchen
Helfer. Ist das denn die Normalität?
Lasst uns doch wie zur Katastrophe
zusammenhalten, uns gegenseitig
helfen und uns nicht Schiebereien und
Benachteiligung vorwerfen. Es ist ein
Fakt. Zustehen tut uns eigentlich
nichts! Wir nehmen aber gern dank-
bar jede Spende und jede Hilfe an.
Diese werden dann nach der von Ih-
nen abgegebenen Bedarfsliste abge-
arbeitet. Es darf sich keiner einreden,
ich bin jetzt der erste und das steht mir
zu! Ich kann es auch keinem Spender
verdenken, wenn er wie unsere Freun-
de aus Verl, die mitgebrachten Spen-
dengüter laut Liste selbst ausfährt und
verteilt. Ich finde das sogar gut so. Es
gibt den Spendern die Möglichkeit,
sich selbst ein Bild zu machen vom
Ausmaß der Katastrophe und schafft
einen Kontakt zu den Opfern. Was die
Spender nicht selbst verteilen, geht in
den Bestand des Lagers über und wird
der Reihenfolge nach laut den Verlust-
listen die Sie ausgefüllt haben verteilt.
Die Einrichtung des Lagers im weißen
Haus war unsere Idee und hatte aus
unserer Sicht den Zweck, Hilfsgüter
direkt an die Betroffenen ausgeben zu
können. Wir können aber nur vertei-
len, was da ist und ich wehre mich
vehement dagegen, dass im Lager ir-
gendwelche Sachen verschoben wer-
den. Solche Vorwürfe sind unsachlich
und bringen nur unnötigen Streit. Man
sollte nicht davon ausgehen, dass man
etwas dringend braucht und die Ge-
meinde muss einem das, wenn mög-
lich noch in der passenden Farbe, so-
fort liefern.

So geht es nicht! Auch das Begehren
von Dingen, die man nicht als Verlust
gemeldet hat, nimmt den Betroffenen,
die diese Sachen dringend benötigen
die notwendige Hilfe. Natürlich kann
es sein, das sich hinterher Schäden
z. B. an einem Schrank zeigen, dann
muss man seine Liste ergänzen, steht
aber dann mit diesem Schrank weiter
hinten. Es geht der Reihe nach.

Ich weise nochmal daraufhin, dass
Frau Vogel die Leiterin des Lagers ist
und die Sachen vergibt und nicht je-
der, der glaubt dass er in dieser Rich-
tung bedürftig ist einfach mitnehmen
kann was er will. Man sollte, wenn
man bedürftig ist, öfters im weißen
Haus vorbeischauen. Manche von uns
sitzen zu Hause und wollen am lieb-
sten persönlich informiert werden,
wenn es dort irgend etwas Wichtiges
gibt. Das ist aber so nicht machbar, bei
350 Haushalten, dass wir jeden per-
sönlich benachrichtigen.

Vergessen Sie nicht, liebe Mitbürger,
ein Teil des Personals ist freiwillig
und unbezahlt dort hinten, und teil-
weise sogar selbst geschädigt! Würde
das jeder von Ihnen machen? Haben
Sie sich so für andere angagieren?
Leider können wir vorher nicht sagen,
wann und mit welchem Inhalt die
Transporte kommen oder ob der Spen-
der sie zielgerichtet verteilen möchte.
Es ist eigentlich auch nicht üblich,
dass die Anwohner von ankommen-
den Hilfstransporten informiert wer-
den, oder hat jemand von Ihnen schon
einmal eine Information von dem für
uns zuständigen Hilfslager in Anna-
burg bekommen? Sicher nicht. Die Te-
lefonnummer unseres Lagers werden
wir veröffentlichen.

Bei telefon. Anfragen ist Frau Vogel in
der Spendenstelle Groß Naundorf un-
ter 01 72/3 75 11 28 zu erreichen.

Da wir gerade beim Spenden sind. Es
erschreckt mich in zunehmendem
Maße, dass unsere Bevölkerung uns
anscheinend mit Kriminellen verwech-
selt! Ich habe mir nun mehrmals die
wildesten Vermutungen anhören müs-
sen über angebliche Schiebereien in
der Spendenkommission. Benachteili-
gung der Kolonie und ähnliche unbe-
wiesene Spekulationen. Es reicht of-
fenbar ein völlig aus der Luft gegriffe-
nes Gerücht zu äußern und sofort fin-
den sich 10 Leute, die das begierig
glauben. Am meisten schockiert mich,
dass sogar Angestellte unserer Ver-
waltung solche Gerüchte als Wahr-
heit schlucken und nicht sofort ener-
gisch dagegen auftreten, wo doch ein
Weg von 14 Meter Länge ins Büro
unserer Kämmerin die nötige Klärung
bringen würde und beweisen würde,

dass noch keine gemeindlichen Gel-
der (aus den Geldspenden für Groß
Naundorfer) geflossen sind und daher
Kolonie auch nicht benachteiligt sein
kann! Diese Summe wird der Spen-
denbeirat, der mein vollstes Vertrau-
en besitzt und eigentlich auch das
unserer Angestellten besitzen müs-
ste, nach ihrer nächsten Sitzung ver-
geben. Das hat den Grund, dass bis
dahin erst klar ist, wer in welchem
Maße geschädigt wurde. Die Schät-
zungen der Ingenieurbüros werden
dann da sein und das ist die messbare
Grundlage für eine Vergabe von Fi-
nanzmitteln. Aus den Geldern, die für
Groß Naundorf gespendet wurden,
wird im übrigen nichts für kommunale
Zwecke entnommen. Alles wird an die
Flutopfer weitergegeben.

Wenn ich all das Theater und die Un-
terstellungen höre, bin ich erschro-
cken über soviel Misstrauen und Un-
dankbarkeit. Denen, die sich für andere
den A… aufgerissen haben, unterstellt
man Benachteiligungen und die, die
sich nur um sich selbst gekümmert
haben, glauben ihre Fantasien sind
reine Wahrheit. Es gibt ein schönes
Sprichwort. "Was ich selber denk und
tu, das trau ich dem anderen zu" und
dem ist in Bezug auf solche "Fachleu-
te" nichts hinzuzufügen!!!

Am besten wäre es, ich würde das
Lager schließen und jegliche kommen-
de Geld- und Sachspende ablehnen!
Vielleicht kommen dann einige zur
Besinnung. Das Lager ist wie gesagt
eine freiwillige Leistung durch uns
und ich bin nicht verpflichtet, tagaus
tagein mit 6 – 8 Stunden für die Ge-
meinde auf Achse zu sein und Sponso-
ren und Hilfsgüter zu beschaffen, statt
mich um meine Firma und mein Haus
zu kümmern. Ich bin ehrenamtlicher
Bürgermeister!

Am 21.10.02 habe ich mit den Anwoh-
nern der Ernst-Thälmann-Str. die Ab-
stimmung über den Ausbau dieser
Straße gemacht. Der Baustart soll im
nächsten Jahr liegen. Ich bin froh, dass
sich die Anwohner für den Ausbau
entschieden haben, trotz der ange-
spannten finanziellen Lage in der sie
sich zurzeit befinden. Wir werden dort,
genauso wie in der Bahnhofstr. von
unserer Stundungssatzung großzügig
Gebrauch machen.

Der Ausbau der Bahnhofstr. verzöger-
te sich durch das Hochwasser erheb-
lich. Die eingebrachte Schicht musste
wieder herausgenommen werden, da
sie durch eingetragene Schwemmteil-
chen nicht mehr der DIN entsprach.

Viele von Ihnen werden sicherlich
meinen Brief an unseren Bundeskanz-
ler gelesen haben, in dem ich ihn um
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eine definitive Aussage zum Damm-
bruch in Dautzschen bat. Am 26.10.02
habe ich eine Antwort erhalten.

Ihm liegen keine Hinweise auf ein
gezieltes Öffnen vor, lässt er mittei-
len, jedoch die Entscheidungen haben
während der Katastrophe die Innen-
ministerien getroffen. Sie können si-
cher sein, liebe Mitbürger, dass ich
dort nachfragen werde. Unsere viel-
leicht etwas laienhafte Spurensuche,
Sicherung und Auswertung, die wir
betrieben haben, bevor alle Spuren
vernichtet wurden, lassen uns Fragen
offen.

Meine Mitstreiter und ich hoffen indes
noch so sehr, dass unser Material ei-
nen harmlosen Ursprung haben könn-
te, aber blinde Gläubigkeit kann man
von uns nicht verlangen.

Informationen aus
der Gemeinde Bethau
Auch in den nächsten Monaten wer-
den die kommunalen Objekte, die Feu-
erwehrräume, Dorfstr. 30, und die
Gemeinderäume, Dorfstr. 43, für die
Einwohner unserer Gemeinde nicht
nutzbar sein, da die Beseitigung der
Hochwasserschäden noch einige Zeit
in Anspruch nehmen wird.

In Absprache und Einverständnis mit
der Kirchgemeinde können wir vor-
übergehend den Gemeinderaum im
Pfarrhaus nutzen. Durch das kirch-
liche Verwaltungsamt in Wittenberg
wird noch ein Nutzungsvertrag abge-
schlossen. Die Senioren brauchen also
auf ihre Zusammenkünfte nicht ver-
zichten und die Kinder werden ja zur-
zeit von der Sportjugendpflegerin, Frau
Lehmann, betreut. Im Gemeindeob-
jekt Dorfstr. 43 wird zurzeit noch 1 Raum
genutzt und dort bin ich auch weiter-
hin anzutreffen. Eine Vielzahl der Ein-
wohner ist enttäuscht und verärgert,
dass unser kleiner Ort, der nicht weni-
ger unter Wasser stand als andere
ringsum, in der übrigen Amts- und
Medienwelt untergegangen ist.

Auch auf der Hochwasser-CD-ROM
sind keine Fotos von unserem überflu-
teten Ort zu sehen. Die letzten Monate
haben den Einwohnern unseres Ortes
sehr viel Kraft und Zeit gekostet. Be-
troffen ist fast jeder, einer mehr oder
weniger und die Schäden nehmen kein
Ende.

S. Noack
Bürgermeisterin

Sie können sicher sein, liebe Mitbür-
ger, sollte die Wirklichkeit so ausse-
hen, wie es unsere Spuren darstellen,
werden meine Mitstreiter und ich eine
100-prozentige Entschädigung unseres
Ortes verlangen. Wir werden sehen.

Beschließen möchte ich meinen Bei-
trag aber mit einem großen Danke-
schön. Danke an alle Helfer und Spen-
der, die uns einen neuen Start ermög-
lichen. Begonnen bei unseren Karlsru-
hern, den Verlern, den Oldenburgern,
Henkel, unserer Volksbank bis hin zu
den Ellerbeckern, welche mit umfang-
reichen Hilfsgütern und Geldspenden
bei uns erschienen und uns mitgeris-
sen und ein großes Maß an Hoffnung
gegeben haben. Auch unsere Brek-
kenfelder waren wieder vor Ort. Au-
ßer Geldspenden hatten sie noch Mö-

bel mitgebracht. Möbel, genauso schön
wie die von unseren Karlsruhern. Mö-
bel, die die meisten von uns nicht in
dieser Qualität in der Wohnung ste-
hen haben.

Unser Kindergarten ist wieder im Ob-
jekt eingezogen. Viele Spender haben
daran ihren Anteil, so auch unsere
Mitarbeiter und Bürger der Trägerge-
meinde Annaburg.

Danke nochmal im Namen der Gemein-
de an alle Spender und Helfer. Die
Menschlichkeit ist stärker als die Flut.
Oder sollte es zumindestens sein!

Reinhard Pfeil
Bürgermeister
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Tagesordnung der 37. Sitzung des Gemeinderates
Groß Naundorf am 19.11.2002, um 19.30 Uhr,
in der Gaststätte Müller

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschluss-

fähigkeit
  3. Bestätigung der TO
  4. Bestätigung des Protokolls der 36. Sitzung

vom 22.10.2002
  5. Bürgeranfragen
  6. Planung 2003
  7. Schließung Kita zwischen Weihnachten

und Neujahr
  8. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
  9. Vergabeangelegenheiten
10. Vergabe Wartung Straßenbeleuchtung

Tagesordnung der 38. Sitzung des Stadtrates
Annaburg am 20.11.2002, um 19.00 Uhr,
im Rathaus

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der TO
  4. Bestätigung des Protokolls der 37. Sitzung

vom 23.10.2002
  5. Bürgeranfragen
  6. Planung 2003
  7. Beschluss Eingemeindungsvertrag Premsendorf
  8. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
  9. Grundstücksangelegenheiten
10. Vergabeangelegenheiten
11. Vergabe Essenversorgung
12. Vergabe Reinigungsleistung
13. Vergabe Wartung Straßenbeleuchtung
14. Niederschlagung/Erlass von Mietforderungen

Tagesordnung der 42. Sitzung des Gemeinderates
Purzien am 26.11.2002, um 19.30 Uhr,
im Bürgerzentrum

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der TO
  4. Bestätigung des Protokolls der 41. Sitzung

vom 22.10.2002
  5. Beschluss Eingemeindungsvertrag
  6. Planung 2003
  7. Kreditaufnahme
  8. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen
  9. Bürgeranfragen

– nicht öffentlicher Teil –
10. Vergabe Wartung Straßenbeleuchtung

TERMINE
Tagesordnung der 31. Sitzung des Gemeinderates
Bethau am 27.11.2002, um 19.30 Uhr, im Gemeinde-
raum Pfarrhaus

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschluss-

fähigkeit
  3. Bestätigung der TO
  4. Bestätigung des Protokolls der 30. Sitzung

vom 23.10.2002
  5. Bürgeranfragen
  6. Planung 2003
  7. Informationen der Bürgermeisterin und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
  8. Vergabe Wartung Straßenbeleuchtung

Tagesordnung der 31. Sitzung des Hauptausschus-
ses am 04.12.2002, um 19.00 Uhr, im Rathaus

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschluss-

fähigkeit
  3. Bestätigung der TO
  4. Bestätigung des Protokolls der 30. Sitzung

vom 06.11.2002
  5. Bürgeranfragen
  6. Haushaltsplanung 2003
  7. Straßenausbauplanung Bethgestraße
  8. Satzung zur Umlage an den Unterhaltungsverband
  9. Änderung der Steuerhebesätze für Grundsteuer B
10. Änderung der Steuerhebesätze für die Gewerbe-

steuer
11. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
12. Grundstücksangelegenheiten

Tagesordnung der 30. Sitzung des Gemeinschafts-
ausschusses am 03.12.2002, um 19.00 Uhr,
im Rathaus Annaburg, Sitzungssaal

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der TO
  4. Bestätigung des Protokolls der 29. Sitzung

vom 01.10.2002
  5. Bürgeranfragen
  6. Planung 2003
  7. Beschluss über VG-Umlage 2003
  8. Wahl Schiedsstelle
  9. Wahl des 2. Stellvertreters des Vorsitzenden
10. Informationen des Bürgermeisters der Trägerge-

meinde und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
11. Vergabe mobile Schmutzwasserentsorgung
12. Beschluss über Teilerlass von Beiträgen
13. Beschluss zu Ratenzahlungen
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18.11. – 29.11. Bethau
Annaburg – Jessener Straße

– Schweinitzer Straße
– Am Bruchflügel
– Gertrudshof/Heidehof

02.12. – 13.12. Purzien
Annaburg – Birkenweg

– Naundorfer Straße

Abfuhrplan mobile
Abwasserentsorgung

MÜLLABFUHRTERMINE

Annaburg, Kolonie,
Groß Naundorf, Bethau
Altpapier 14.11.2002

Gelbe Tonne (Haushalte)
Gelber Sack (Geschosswohnungsbauten)

05.12.2002

Bio-Abfall 21.11.2002, 12.12.2002

Restmüll 21.11.2002, 12.12.2002

Purzien, Gertrudshof
Altpapier 13.11.2002

Gelbe Tonne (Haushalte)
Gelber Sack (Geschosswohnungsbauten)

04.12.2002

Bio-Abfall 20.11.2002, 11.12.2002

Restmüll 20.11.2002, 11.12.2002

Herzlichen
Glückwunsch
den Jubilarinnen und Jubilaren
der Verwaltungsgemeinschaft

zum Geburtstag.

Wir wünschen
Gesundheit und Wohlergehen
und noch viele schöne Jahre

im Kreise ihrer Lieben.

Unsere Gratulation gilt auch
allen Nichtgenannten.

Namentlich aufgeführt sind die
70. und 75.

sowie ab dem 80. Lebensjahr
jeder Geburtstag.

Ihren Geburtstag im Monat
November begehen

IN ANNABURG
  2. Bachmann, Alma 98 Jahre

Griesa, Johann 88 Jahre
  3. Nauck, Luzie 85 Jahre

Ullrich, Rosa 82 Jahre
  4. Fritzsche, Siegfried 90 Jahre
  5. Kalff, Helmut 70 Jahre
  7. Griesa, Maria 87 Jahre
  9. Frey, Kurt 80 Jahre
11. Janoschka, Waldemar 80 Jahre
13. Birnbaum, Gisela 70 Jahre
14. Thaut, Gertraud 70 Jahre
17. Kropek, Gerda 81 Jahre
20. Wagner, Meta 93 Jahre
22. Berger, Gertrud 88 Jahre
23. Mahlo, Elly 83 Jahre
24. Jaekel, Irmgard 82 Jahre

Noack, Erika 83 Jahre

IN GROSS NAUNDORF
  2. Zschietzschker, Agnes 83 Jahre
  6. Müller, Werner 81 Jahre
23. Pliefke, Frieda 81 Jahre

IN BETHAU
18. Müller, Hanni 75 Jahre

IN PURZIEN
12. Solies, Gertrud 91 Jahre

❀❀❀❀❀❀

❀
❀

❀
❀

❀
❀ ❀ ❀ ❀ ❀ ❀ ❀ ❀ ❀ ❀ ❀

❀
❀

❀
❀

❀

❀❀❀❀❀

TERMINE
Ordnungs- und Gewerbe
ausschuss
am 12.11.2002, 19.30 Uhr,
im Rathaus
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Protokollkontrolle
3. Bürgerfragestunde
4. Gewerbeinformationen
5. Weihnachtsmarkt 2002
6. Sonstiges

Information
zum Bereitschaftsdienst
nach Dienstschluss und an den
Wochenenden erreichen Sie den
Bereitschaftsdienst der Stadt-
verwaltung Annaburg unter der
Rufnummer:

01 72/7 95 03 25

FUNDBÜRO

1 Autoschlüssel
1 Schlüsselbund

1 Fahrrad
zu erfragen im Einwohnermeldeamt

Blau-weißer Wellensittich
am Freitag, 01. November, in Anna-
burg in der Schulstraße zugeflogen,
wartet auf seinen Besitzer und wird
derzeit versorgt.

Nachzufragen unter (03 53 85) 7 02 29
bei der Stadtverwaltung.

Ehrungen bei Alters-
und Ehejubiläen
Die Landesregierung Sachsen-Anhalt
möchte auch im Jahr 2003 zur Vollen-
dung des 100. Lebensjahres und je-
dem folgenden Geburtstag sowie
Ehejubiläen aus Anlass des 50., 60.,
70. und 75. Hochzeitstages recht herz-
lich gratulieren und Ehrengaben bzw.
Urkunden überreichen.

Alle Bürger und Ehepaare, die im Jahr
2003 ein Jubiläum feiern können, wer-
den gebeten, sich bis zum 15. Novem-
ber 2002 unter Vorlage eines urkund-
lichen Nachweises bei der Stadt
Annaburg – Standesamt – zu melden.

Standesamt

Schloss- und Heimatfest 2003
Das Schloss- und Heimatfest in Anna-
burg findet vom 20. bis 22. Juni 2003
statt.

Ausgabe
von Dämmstoffplatten
Für Instandsetzungsarbeiten an hoch-
wassergeschädigten Häusern werden
kostenlos trittfeste Dämmstoffplatten
für Fußbodenisolierung in den Stär-
ken 8 – 14 cm abgegeben. (Vorrat ist
begrenzt)
Bedarfsanmeldung und Ausgabe er-
folgt über Frau Vogel im Depot Groß
Naundorf (Tel. 01 72/3 75 11 28).

Sehr geehrte Bürgerinnen
und Bürger,
der Annaburger Weihnachtsmarkt
findet in diesem Jahr nicht, wie ge-
wohnt, am 2. Advent, sondern erst am

21. und 22. Dezember
statt. Dazu laden wir Sie schon heute
recht herzlich ein.

Es erwartet Sie ein Vergnügungspark
mit attraktiven Kinderfahrgeschäften
und ein reichhaltiges weihnachtstypi-
sches Angebot von zahlreichen Händ-
lern. Selbstverständlich ist auch dafür
gesorgt, dass Sie an diesem Wochen-
ende noch ihren Weihnachtsbaum
kaufen können.

Für das leibliche Wohl wird bestens
gesorgt.

Interessierte Gewerbetreibende kön-
nen sich noch bis zum

29. November 2002
beim Ordnungsamt

03 53 85/7 02 37
melden.
Ordnungsamt
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An alle Vereine, Organisationen
und interessierte Bürger
Ziel einer aktuellen Internetpräsenta-
tion durch zeitnahe Informationsüber-
mittlung
Werbung für unsere Stadt und die Mit-
gliedsgemeinden unserer Verwaltungs-
gemeinschaft kann nur wirskam sein,
wenn über das

Was Wann Wo

rechtzeitig informiert wird, so dass auch
auswärtigen Besuchern und Touristen
diese Termine bekannt sind.

Nur so können die Möglichkeiten, die
das Internet bietet, auch genutzt wer-
den. Hierzu sind wir auf Ihre Mitarbeit
und Zuarbeit angewiesen und würden
uns freuen, wenn es zu einer kontinuier-
lichen Zusammenarbeit kommt.

Informationen können nur weitergelei-
tet werden, wenn diese auch bekannt
sind, was im gleichen Sinne auch für die
monatlichen Veröffentlichungen im
Amtsblatt zutrifft.

Petra Krüger

Einladung! Für alle Rentner
der Gemeinde Groß Naundorf

Am Freitag, dem 6. Dezember, findet un-
sere Weihnachtsfeier statt. Durch Krank-
heit unseres Gastwirtes müssen wir nach
Prettin in das Eiscafé ausweichen.

Busabfahrt ist
13.30 Uhr ab Bushaltestelle Kolonie
13.35 Uhr ab Bushaltestelle Trift
13.40 Uhr ab Thälmann Platz

Die Rückfahrt erfolgt 18 Uhr ab Prettin.
Da wir hier eine ca. Teilnehmerzahl ange-
ben möchten, wäre es gut, wenn sich die
Teilnehmer bei Edith Müller anmelden.
Telefon 2 08 69.

Am Montag, dem 09.12.2002, fahren wir in
das Paunsdorf-Center nach Leipzig. Wer
die Weihnachtseinkäufe noch nicht er-
ledigt hat, hat hier die Möglichkeit, diese
zu tätigen. Abfahrt 9.00 Uhr ab Groß
Naundorf. Rückfahrt ab Paunsdorf-Center
16.00 Uhr. Unsere Seniorensportler haben
diese Fahrt frei. Wir bezahlen das aus
unserer Kasse. Da wir sehr interessiert
sind, den Bus auszulasten, laden wir alle
Senioren zu dieser Fahrt ein. Auch Anna-
burger und Bethauer Rentner haben die
Möglichkeit mitzukommen. Der Fahrpreis
beträgt 10 €/Person.

Zur Information: Im Paunsdorf-Center
besteht eine Filiale von C & A und hier
kann der Geschenk-Gutschein, den alle
erhalten haben für Hochwasser, eingelöst
werden. Wer fährt mit? Diese melden sich
bitte bei mir an, um den Bus auszulasten,
aber auch nicht über zu belegen. Telefon
2 08 65. Anmeldungen bitte ab sofort.

E. Schmager, Heimatverein

Mitteilung der Stadtverwaltung

In der 36. Sitzung des Gemeinderates Groß Naundorf, am 22.10.2002,
wurden folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestä-
tigt:

Beschluss-Nr. 67/02 Außerplanmäßige Ausgaben – Planung Straßen-
ausbau

Beschluss-Nr. 68/02 Außerplanmäßige Ausgaben – Kita Dachsanierung
Terrasse

Beschluss-Nr. 69/02 Überplanmäßige Ausgaben – Bahnhofstr.
Beschluss-Nr. 70/02 Vergabe Planungsleistungen Ausbau Ernst-Thäl-

mann-Str.
Beschluss-Nr. 71/02 Vergabe Neueindeckung Terrassendach Kita
Beschluss-Nr. 72/02 Vergabe Dachdeckerarbeiten Turnhalle
Beschluss-Nr. 73/02 Vergabe Tischlerarbeiten Turnhalle
Beschluss-Nr. 74/02 Vergabe Sanitärinstallation Turnhalle
Beschluss-Nr. 75/02 Vergabe Fliesenlegerarbeiten Turnhalle
Beschluss-Nr. 76/02 Vergabe Sanitärinstallation Dorfgemeinschaftshaus
Beschluss-Nr. 77/02 Vergabe Fliesenlegerarbeiten Dorfgemeinschafts-

haus
Beschluss-Nr. 78/02 Vergabe Trockenbauarbeiten Dorfgemeinschafts-

haus
Beschluss-Nr. 79/02 Vergabe Tischlerarbeiten Dorfgemeinschaftshaus

In der 37. Sitzung des Stadtrates Annaburg, am 23.10.2002, wurden
folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

Beschluss-Nr. 61/02 Überplanmäßige Ausgaben – Wohnungssanierung
Vorderschloss

Beschluss-Nr. 62/02 Gebietsänderungsvertrag
mit der Gemeinde Purzien

Beschluss-Nr. 63/02 Eingemeindung der Gemeinde Purzien
nach Annaburg

Beschluss-Nr. 64/02 Vergabe Maurerarbeiten Vorderschloss
Eingang 12 – 14

Beschluss-Nr. 65/02 Vergabe Trockenbauarbeiten Vorderschloss
Eingang 12 – 14

Beschluss-Nr. 66/02 Vergabe Tischlerarbeiten Vorderschloss
Eingang 12 – 14

Beschluss-Nr. 67/02 Vergabe Sanitär-/Heizungsinstallation Sanierung
Vorderschloss Eingang 12 – 14

Beschluss-Nr. 68/02 Vergabe Elektroinstallation Sanierung Vorder-
schloss Eingang 12 – 14

Beschluss-Nr. 69/02 Befristete Niederschlagung von Mietforderungen

In der 41. Sitzung des Gemeinderates Purzien, am 22.10.2002, wurden
folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

Beschluss-Nr. 39/02 Beschluss zur Eingemeindung der Gemeinde Pur-
zien nach Annaburg

Beschluss-Nr. 40/02 Flächennutzungsplan

In der 30. Sitzung des Gemeinderates Bethau, am 23.10.2002, wurden
folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

Beschluss-Nr. 22/02 Feststellen Ausscheiden Gemeinderat
Beschluss-Nr. 23/02 Wahl des stellv. Bürgermeisters
Beschluss-Nr. 24/02 Vertreter der Bürgermeisterin im GA

Jüterbog
Tel. 0 33 72/4 15 10

Internet: www.seitz-heizoel.de

Heizöl
• Diesel
• Biodiesel
• Schmierstoffe

Partner der ELF Mineralölhandel Ost GmbH
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst Dezember 2002
Dienstbereich Annaburg – Prettin

02.12.02 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
03.12.02 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
04.12.02 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
05.12.02 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12

06.12.02 19.00 Uhr
bis 09.12.02 07.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04

09.12.02 ab 19.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 60) 7 61 75 04
10.12.02 ab 19.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 60) 7 61 75 04
11.12.02 ab 19.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 60) 7 61 75 04
12.12.02 ab 19.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 60) 7 61 75 04

13.12.02 19.00 Uhr
bis 16.12.02 07.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 60) 7 61 75 04

16.12.02 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
17.12.02 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
18.12.02 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
19.12.02 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04

20.12.02 19.00 Uhr
bis 23.12.02 07.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04

23.12.02 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59

24.12.02 19.00 Uhr
bis 27.12.02 07.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59

27.12.02 19.00 Uhr
bis 30.12.02 07.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59

30.12.02 19.00 Uhr
bis 02.01.03 07.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12

Änderungen vorbehalten, diese werden in der Tagespresse aktualisiert!

Achtung!   Ausschneiden!   Achtung!   Ausschneiden!   Achtung!

1. Ausfertigung

1 5 1 7 1 0 2 4
(Gemeindeschlüssel-Nr.)

Verf.-Nr. 611/2-02-JE-106/96

Amt für Landwirtschaft und
Flurneuordnung Anhalt
Ferdinand-von-Schill-Str. 24
06844 Dessau

,den 14.10.2002

Schlussfeststellung
Im Bodenordnungsverfahren Zusam-
menführung Groß Naundorf V wird
hiermit gemäß § 63 Abs. 2 Landwirt-
schaftsanpassungsgesetz (LwAnpG)
i. V. m. § 149 Flurbereinigungsgesetz
die Schlussfeststellung erlassen und
folgendes festgestellt:

1. Die Ausführung des Bodenord-
nungsverfahrens nach dem Boden-
ordnungsplan ist bewirkt.

2. Den Beteiligten stehen keine An-
sprüche mehr zu, die im Boden-
ordnungsverfahren hätten berück-
sichtigt werden müssen.

Das Bodenordnungsverfahren ist nach
Unanfechtbarkeit der Schlussfest-
stellung beendet.

Gründe:
Der Abschluss des Bodenordnungs-
verfahrens durch Schlussfeststellung
ist zulässig und begründet. Der Bo-
denordnungsplan ist in allen Teilen
ausgeführt.

Insbesondere ist das Eigentum an den
neuen Grundstücken auf die im Bo-
denordnungsplan Beteiligten über-
gegangen.

Die Grundbücher wurden berichtigt.
Die Berichtigung des Liegenschafts-
katasters wurde beantragt.

Da somit weder Ansprüche der Betei-
ligten noch sonstige Angelegenheiten
gegeben sind, die im Bodenordnungs-
verfahren hätten geregelt werden
müssen, war dieses durch Schluss-
feststellung abzuschließen.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Schlussfeststellung kann
innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift
Widerspruch beim Amt für Landwirt-
schaft und Flurneuordnung Anhalt
erhoben werden.

Im Auftrag

Teichmann

Autos aller Marken (Opel, VW, Ford …), ob Neu-, Jahres- oder Gebrauchtwagen
– Bei uns kein Problem –      Wir beschaffen Ihr Wunschauto!

-Haupthändler für Jessen – Wittenberg – Herzberg

Der neue Kalos
5-türig

nur 9.990,– ‡ mit ABS, 4x Airbag, ZV, Servo, elektr. FH, Klimavor. u.v.m.

ANNABURG
Tel.: (03 53 85) 2 14 44

Funk: (01 72) 3 07 72 77

Ab sofort

bei uns zu

besichtigen

Angriff

auf die

Poloklasse

Achtung!

DAEWOO verlost

3 Kalos
Lose bei

Autozentrum

Roedler
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Katasteramt
Lutherstadt Wittenberg
Fabrikstraße 1
06886 Lutherstadt Wittenberg
Tel.: 0 34 91/43 5-0

Lutherstadt Wittenberg, den 29.10.2002

Offenlegung
gemäß § 12 Abs. 3

des Vermessungs- und Katastergesetzes
des Landes Sachsen-Anhalt vom 22. Mai 1992

Für den Bereich der Gemarkung Purzien, Fluren 1, 2,
3, 4, und 5 in der Gemeinde Purzien

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters
erneuert. Das Katasteramt hat die rechtskräftig festge-
stellten Bodenschätzungsergebnisse in die Liegen-
schaftskarte 1:1000 übernommen.

Das Gebiet ist in der beigefügten Übersichtskarte ge-
kennzeichnet.

Allen beteiligten Eigentümern, Erbbauberechtigten
und Nutzungsberechtigten werden die Veränderun-
gen auf diesem Wege durch Offenlegung bekanntge-
macht.

Die Liegenschaftskarte wird in der Zeit

vom 25.11. bis 25.12.2002

in den Diensträumen des oben genannten Katasteram-
tes während der Sprechzeiten,

Montag, Mittwoch, Donnerstag 8 – 13 Uhr/
Dienstag 8 – 18 Uhr/Freitag 8 – 12 Uhr

zur Einsicht ausgelegt.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Angaben, welche durch Veränderung in die
Liegenschaftskarte übernommen worden sind, kann
innerhalb eines Monats nach Ablauf der oben angege-
benen Offenlegungsfrist Widerspruch erhoben wer-
den. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Nieder-
schrift beim oben genannten Katasteramt einzulegen.

Ludwig Wagner

Anlage: Übersichtskarte

Katasteramt
Lutherstadt Wittenberg
Fabrikstraße 1
06886 Lutherstadt Wittenberg
Tel.: 0 34 91/43 5-0

Lutherstadt Wittenberg, den 29.10.2002

Offenlegung
gemäß § 12 Abs. 3

des Vermessungs- und Katastergesetzes
des Landes Sachsen-Anhalt vom 22. Mai 1992

Für den Bereich der Gemarkung Annaburg, Fluren 1
bis 21 und 23 bis 27 in der Stadt Annaburg

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters
erneuert. Das Katasteramt hat die rechtskräftig festge-
stellten Bodenschätzungsergebnisse in die Liegen-
schaftskarte 1:1000 übernommen.

Das Gebiet ist in der beigefügten Übersichtskarte ge-
kennzeichnet.

Allen beteiligten Eigentümern, Erbbauberechtigten
und Nutzungsberechtigten werden die Veränderun-
gen auf diesem Wege durch Offenlegung bekanntge-
macht.

Die Liegenschaftskarte wird in der Zeit

vom 25.11. bis 25.12.2002

in den Diensträumen des oben genannten Katasteram-
tes während der Sprechzeiten,

Montag, Mittwoch, Donnerstag 8 – 13 Uhr/
Dienstag 8 – 18 Uhr/Freitag 8 – 12 Uhr

zur Einsicht ausgelegt.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Angaben, welche durch Veränderung in die
Liegenschaftskarte übernommen worden sind, kann
innerhalb eines Monats nach Ablauf der oben angege-
benen Offenlegungsfrist Widerspruch erhoben wer-
den. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Nieder-
schrift beim oben genannten Katasteramt einzulegen.

Ludwig Wagner

Anlage: Übersichtskarte
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Katasteramt
Lutherstadt Wittenberg
Fabrikstraße 1
06886 Lutherstadt Wittenberg
Tel.: 0 34 91/43 5-0

Lutherstadt Wittenberg, den 09.10.2002

Offenlegung
gemäß § 12 Abs. 3

des Vermessungs- und Katastergesetzes
des Landes Sachsen-Anhalt vom 22. Mai 1992

Für den Bereich der Gemarkung Groß Naundorf, Flu-
ren 1, 2, 3, 4, 5, 6 und 7 in der Gemeinde Groß Naundorf

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters
erneuert. Das Katasteramt hat die rechtskräftig festge-
stellten Bodenschätzungsergebnisse in die Liegen-
schaftskarte 1:1000 übernommen.

Das Gebiet ist in der beigefügten Übersichtskarte ge-
kennzeichnet.

Allen beteiligten Eigentümern, Erbbauberechtigten
und Nutzungsberechtigten werden die Veränderun-
gen auf diesem Wege durch Offenlegung bekanntge-
macht.

Die Liegenschaftskarte wird in der Zeit

vom 25.11. bis 25.12.2002

in den Diensträumen des oben genannten Katasteram-
tes während der Sprechzeiten,

Montag, Mittwoch, Donnerstag 8 – 13 Uhr/
Dienstag 8 – 18 Uhr/Freitag 8 – 12 Uhr

zur Einsicht ausgelegt.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Angaben, welche durch Veränderung in die
Liegenschaftskarte übernommen worden sind, kann
innerhalb eines Monats nach Ablauf der oben angege-
benen Offenlegungsfrist Widerspruch erhoben wer-
den. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Nieder-
schrift beim oben genannten Katasteramt einzulegen.

Ludwig Wagner

Anlage: Übersichtskarte

– Ausfertigung –

Amtsgericht Wittenberg
Dessauer Str. 291
06886 Lutherstadt Wittenberg

Geschäfts-Nr.
13 K 219/00 23.10.2002

Zwangsversteigerung
Zur Aufhebung der Gemeinschaft soll am 12.02.2003,
13.00 Uhr, im Amtsgericht Wittenberg, Dessauer Str.
291,  Zi. 103, versteigert werden das im Grundbuch von
Groß Naundorf, Bl. 226 eingetragene Grundstück

lfd. Nr. 1: Gemarkung Groß Naundorf, Flur 1, Flurst. 19/4,
Gebäude- und Freifläche, Ackerland, Gartenland, Ernst-
Thälmann-Straße 5, Größe: 2.106 qm

*) Wohnhaus mit Nebenanlagen

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen
am 21.12.2000.

Zu dieser Zeit waren als Eigentümer in Erbengemein-
schaft eingetragen:

Horst Rauhut in Groß Naundorf
Marlies Thäle in Groß Naundorf

Verkehrswert: 7.158,– EUR

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird
ein Recht später als der Versteigerungsvermerk einge-
tragen, so muss der Berechtigte es spätestens im
Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abga-
be von Geboten anmelden. Er muss es auch glaubhaft
machen, wenn der Gläubiger oder der Antragsteller
widerspricht. Das Recht wird sonst im geringsten Ge-
bot nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des
Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers
und den übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin
eine Berechnung des Anspruchs – getrennt nach Haupt-
betrag, Zinsen und Kosten – einzureichen und den
beanspruchten Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann
die Erklärung auch zur Niederschrift der Geschäfts-
stelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grund-
stücks oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs
entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens zu erwirken,
bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. Geschieht dies
nicht, tritt für das Recht der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes.

gez. Hildebrand Ausgefertigt,
Rechtspflegerin Wittenberg, d. 05.11.2002

Urkundsbeamtin
der Geschäftsstelle
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Grundschule Annaburg
Liebe Eltern,
am 11. Dezember 2002 findet an unse-
rer Schule

von 15.00 – 18.00 Uhr
die Anmeldung der Schulanfänger

für das Schuljahr 2003/2004
statt.

Schulpflichtig sind alle Kinder, die bis
zum 30. Juni 2003 sechs Jahre alt wer-
den. Bringen Sie bitte zur Schulein-
schreibung die Geburtsurkunde oder
das Familienstammbuch mit.

Ich freue mich, Sie kennenzulernen
und mit Ihrem Kind bei uns begrüßen
zu können.

Mit freundlichen Grüßen

D. Kühn
Schulleiterin

5. Laternenfest Kolonie
Am 16. November 2002 wird wieder
für alle Bürger von Groß Naundorf und
Kolonie das Laternenfest durchgeführt.

Treffpunkt ist 19.00 Uhr, Im Winkel 2
(vorm Grundstück Kralisch/Pilz) zum
Fackelumzug mit dem Jessener Spiel-
mannszug. Für Jugendliche gibt es
Fackeln vom Heimatverein. Danach
wollen wir gemütlich am Lagerfeuer
sitzen.

Die Versorgung übernimmt Regina
Berg.

Also vormerken!
Laternenfest,
Sonnabend,
den 16.11.02,
19.00 Uhr in Kolonie

Es lädt ein
der Heimatverein Groß Naundorf e. V.

Wir vermieten
in Annaburg
und Prettin

modernisierte Zwei-, Drei-
und Vierzimmerwohnungen,

Dachgeschosswohnungen.

Anfragen richten Sie bitte an die

Wohnungsgenossenschaft
Annaburg-Prettin e. G.
Züllsdorfer Straße 34

06925 Annaburg
Tel. (03 53 85) 2 05 03
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Hauskrankenpflege
"Rund um die Uhr"
Tel.: (0 35 37) 21 22 36
Leiterin: Schw. Birgit Leipziger

• Häusliche Krankenpflege
• Haushaltshilfe
• Pflegevisite
• Pflegehilfsmittelverleih
• Hausnotruf
• Fußpflege

Hospitalstraße 21 · 06917 Jessen

DRK
Sozialstation

"Auf geht's
– ihr Narren!"

Närrisches Treiben
mit dem HKC Holzdorf

und anschließendem

Tanzabend
im Porzellan-Café Annaburg

am Freitag, dem 22.11.2002
um 19.59 bis 0.59 Uhr.

Einlass: ab 18.00 Uhr       Eintritt: 9,00 €
Kartenvorbestellung ab sofort möglich

unter Tel. (03 53 85) 3 21 34
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Forstlicher Gesangverein e. V.
Annaburg

Forstchor sagt Dankeschön
Am Sonnabend, dem 02.11.02, feierte
der Forstliche Gesangverein e. V. An-
naburg sein 30-jähriges Bestehen mit
einem festlichen Konzert. Die Bühne
des "Goldenen Ring" war herbstlich
stimmungsvoll geschmückt und zahl-
reiche Gäste und Gratulanten hatten
erwartungsvoll Platz genommen. Der
Chor unter Leitung von Franz Jurisch
bot einen umfangreichen Ausschnitt
seines Repertoires von Jagd- und Forst-
liedern bis zu Schubert und Beetho-
ven und sparte auch nicht mit Volks-
und Festliedern. Das Programm war
mit Rezitationen von Brigitte Klick und
einer Festansprache des Vereinsvor-
sitzenden aufgelockert.

Höhepunkt war die Übergabe des Takt-
stocks des nach 30 erfolgreichen Jah-
ren scheidenden Chorleiters Franz
Jurisch an seinen Nachfolger Heinz
Geisler. Der neue Dirigent bot danach
mit 3 von ihm dirigierten Liedern eine
Probe seines Könnens.

Das Publikum bedachte das gesamte
wohlgelungen Konzert mit herzlichem
Beifall.

Dr. Wegener vom Sängerkreis An-
halt-Dessau ehrte den Chor zu seinem
30-jährigen Jubiläum mit einer Urkun-
de und zeichnete Franz Jurisch für 30
Jahre Chorleitertätigkeit mit Urkunde
und Zinnbecher aus. Ebenso wurden
die noch aktiven Gründungsmitglie-
der Ulla Abraham, Helga Geissler,
Ingrid Jurisch und Gerda Wolter mit
Urkunde und Blumen bedacht. Wür-
digende Worte fand der Redner für
25 Jahre Chormitgliedschaft für Erich
Domnowsky, dem er auch, ebenso wie
Rosemarie Stempor für 20 Jahre Vor-
standsarbeit, durch Blumen und Ur-
kunde dankte. 10 Jahre singen Edith
Ern und Christel Noffke im Chor.

Mit einem musikalischen Glückwunsch
bereicherten Lothar Max, Dorothea Schul-
ze und Herbert Bretfeld das Programm.
Besonders gefiel der "Annaburger Marsch",
der mit 3 Akkordeons dargeboten wurde.

Detlef Schulze in Vertretung des Bür-
germeisters würdigte das 30-jährige
Engagement des Chores für das Kul-
turleben in und um Annaburg und
überreichte einen wunderschönen mit
Notenschlüssel dekorierten Strauß.

Die Jessener Jagdhornbläser gratu-
lierten mit vier wohlklingenden Jagd-
und Festliedern.

Bei Tobias Lindners geblasener Gra-
tulation sang das Publikum begeistert
das alte Volkslied "Im schönsten Wie-
sengrunde" mit.

Sehr erfreut war der Chor über die
Glückwünsche und Geschenke der
befreundeten Chöre des Altkreises
Jessen. Blumen, gute Wünsche, Wein
und neue Notensätze überbrachten
Vertreter des Volkschores Prettin, des
Frauenchores Jessen und der Män-
nerchöre Jessen und Schweinitz. Be-
sonders nett war die Einladung zu
künftigem gemeinsamen Singen.

Der Seydaer Bürgermeister, Emil Motl,
drückte seine Anerkennung für das
gewachsene Niveau des Chores aus
und überreichte im Namen der Kreis-
jägerschaft Blumen.

Auch der Gewerbeverein Annaburg
dankte für gute Zusammenarbeit mit
Blumen und Präsent.

Nach anstrengendem Konzert war der
Chor dem Wirt des "Goldenen Ring",
Jürgen Lehmann, überaus dankbar für
seine Gratulation mit einer Runde Sekt.

Freudig nahm der Chor den vom Publi-
kum reich gefüllten Spendenkorb ent-
gegen, den Sangesschwester Ursel Ott
liebevoll gestaltet hatte. Danke sagt
der Verein auch seinen Sponsoren wie
der Stadt Annaburg, der Sparkasse,
dem Blumenhaus Thalheim, der Firma
Abraham-Transporte-Bethau und Fa-
milie Dr. Georgi.

Der Forstliche Gesangverein möchte
auf diesem Wege allen Gratulanten
und seinem treuen Publikum für die
Glückwünsche, Präsente und die an-
erkennenden Worte danken. Auch in
Zukunft will der Chor, der sehr herz-
lich musikinteressierte Bürger zum
Mitsingen einlädt, zur Bereicherung
des Annaburger Kulturlebens beitra-
gen.

Vorsitzender
Werner Hahn

12345678901234567890123456789012123456789012345678901234567890121234567890123456789012345678901212345
12345678901234567890123456789012123456789012345678901234567890121234567890123456789012345678901212345
12345678901234567890123456789012123456789012345678901234567890121234567890123456789012345678901212345
12345678901234567890123456789012123456789012345678901234567890121234567890123456789012345678901212345
12345678901234567890123456789012123456789012345678901234567890121234567890123456789012345678901212345
12345678901234567890123456789012123456789012345678901234567890121234567890123456789012345678901212345

Unser Land. Unsere Versicherung.

Für Autos in
Sachsen-Anhalt.

schonen Geldbeutel und Nerven.
Ob Kfz-Haftpflicht, Voll- oder Teilkasko – die Knautschzonentarife der ÖSA
Versicherungen schonen Geldbeutel und Nerven. Auch die Mallorca-Police für
den Mietwagenschutz im Ausland ist mit drin. Mit der AutoPlus von der ÖSA
hat man die Leistungen des kompletten Schutzbriefs. Der unbürokratische
Rundum-Service im Schadenfall ist selbstverständlich. Auf die günstigen Bei-
träge gibt es Rabatte oberdrauf – bis 55 Prozent.

Die preiswerten Knautschzonentarife gibt es hier:

ÖSA Versicherungsbüro

Petra Göttert · Rosa-Luxemburg-Straße 32 · 06917 Jessen · Tel.: (0 35 37) 21 25 69

Finanzgruppe
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Weihnachtsmarkt
am ersten Advent
Werte Groß Naundorfer
und werte Gäste,
in diesem Jahr zum ersten Advent fin-
det in unserem Dorf ein wahres high
light statt.

Am Sonntag, dem 1. Dezember 2002, um
14.00 Uhr, wird in unserer Kirche die
wahrhaft himmlische Weihnachtszeit
eingesungen. Es singt der bekannte
Luckauer Kammerchor.

Um diesen feierlichen Höhepunkt in der
Adventszeit ein weihnachtliches Antlitz
zu verleihen, wird der Weihnachtsmarkt
dieses Jahr rund um die Kirche aufgebaut
sein. Da wir, liebe Groß Naundorfer und
liebe Gäste, um Ihr leibliches Wohl be-
sorgt sind, haben die Heidespatzen meh-
rere Stände organisiert. Am Spatzenstand
wird es zum Beispiel frisch gebackene
Waffeln sowie Bockwurst, Bratwurst, Glüh-
wein, Tee, Kakao u. v. m. geben.

Die Jugendlichen unserer Gemeinde
werden einen kleinen Verkaufsstand mit
selbst Gebasteltem betreuen, so dass
Sie dieses oder jenes Geschenk schon in
der Tasche haben.

Arlene Kurze wird in ihrem Stand mit
kleinen Geschenkartikeln, Schanghai, u.
z. Bsp. Flülingslolle aufwarten. (Es sind
auch noch verschiedene andere Händ-
ler geplant).

Zwischen 15.00 und 15.30 Uhr werden
unsere "Kleinen" viel Spaß mit dem Weih-
nachtsmann haben, der mit Hund und
Schlitten um die Ecke biegen wird (je
nach Flockenlage).

Da wir niemanden weder vor, noch
nach dem Singen frieren lassen wollen,
wird der Weihnachtsmarkt schon ab
13.00 Uhr geöffnet sein. Wir freuen uns
auf Ihren Besuch.

Die Heidespatzen

Aufgepasst Kinder!
Ab Montag, dem 18. November, wollen
wir für die Advent- und Weihnachtszeit
wieder viele schöne Dinge basteln.

Im Dorfgemeinschaftszentrum treffen
wir uns täglich ab 15.00 Uhr.

Ihr braucht nur Spaß und gute Laune
mitbringen. Vielleicht könnt ihr hier
für eure Lieben zu Hause ein Weih-
nachtsgeschenk basteln oder etwas
für das eigene Zimmer zur festlichen
Ausgestaltung.

Alle Kinder und Jugendlichen sind
dazu recht herzlich eingeladen.

Es freuen sich schon auf euch:
SV 90 Groß Naundorf: Frau Blüthgen
Treffleiterin: Frau Hagendorf
Jugendpflegerin: Frau Lehmann

Für die überaus vielen Glückwünsche,
Geschenke und Geldpräsente anlässlich
der Geburt unserer Tochter

Sophia
möchten wir uns bei allen recht herzlich
bedanken.

Ulf und Jana ThiemeAnnaburg, 27.09.2002

Für die vielen herzlichen Glückwünsche, Überraschungen
und schönen Geschenke anlässlich unserer

Silbernen Hochzeit
möchten wir uns bei unseren Kindern, Eltern, unse-
ren Gästen, allen, die uns so nett bedachten, recht
herzlich bedanken.

Ein herzliches Dankeschön den Geschäftsleitungen und Kollegen beider
Betriebe sowie der Alten-Herrenmannschaft vom TSV Blau/Weiß 90 Prettin.
Dank auch unseren Freunden für die tatkräftige Unterstützung.

Udo und Rita Getzschmann

Weihnachtliche
russische orthodoxe Gesänge und Volkslieder

Moskauer Männerchor
des Heiligen Wladimir

singt am 23.11.02, um 19.30 Uhr,
in der Kath. Kirche Annaburg.

Alle Interessenten sind herzlich eingeladen.

Die Kollekte dient humanitären Zwecken
für das Moskauer Kinderkrankenhaus.

Deutsch-Russländische Gesellschaft e. V.
des Landkreises Wittenberg

Weihnachtsfeier
Die Sudetendeutsche Landsmannschaft lädt alle Mit-
glieder und Landsleute zur Weihnachtsfeier am Sonntag,
dem 08.12.02, ins "Bergschlößchen" ein.

Beginn: 14.30 Uhr.
Das Programm gestaltet der Jessener Frauenchor.

Der Vorstand
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Treff für arbeitssuchende
Frauen und Mädchen

in Annaburg informiert
Unser Treffpunkt bietet arbeitslosen
Frauen und Mädchen Beratung und
Orientierungshilfe bei der Arbeits-
suche.

Selbstverständlich stehen wir auch für
alle interessierten arbeitssuchenden
Bürger/innen aus der gesamten Regi-
on mit Rat und Tat zur Seite.

Auch für neue Ratschläge Ihrerseits
haben wir ein offenes Ohr.

Wir bieten Ihnen folgendes Angebot:

– Unterstützung bei der Erstellung
der Bewerbungsunterlagen

– Nutzung des Internets für die Be-
rufsausbildung und Auffindung
bundesweiter Stellenangebote

– Bewerbertraining

Geplante Veranstaltungen
im Monat November 2002
12.11.2002
19.00 Uhr Vorführung

von Trendfrisuren
21.11.2002
14.00 Uhr Internet an Nachmittag

(Stellensuche, Bewerber-
training)

26.11.2002
18.00 Uhr Kreatives Gestalten

zur Adventszeit

05.12.2002
14.00 Uhr Basteln mit Kindern

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag,
Mittwoch 07.30 – 15.30 Uhr
Donnerstag 07.30 – 17.00 Uhr
Freitag 07.30 – 13.45 Uhr

Telefonisch sind wir zu erreichen:

Annaburg 3 19 35

Ansprechpartner: Karin Schindler
Jana Knop

– Landfrauen helfen sich selbst –

Auf zur Weihnachtsfeier
bei den "Neuhäusern"!
Am 05.12.02, um 14.00 Uhr, laden wir
alle Rentner, die gerne zu uns kom-
men um einige gesellige Stunden zu
verleben, recht herzlich in den Saal
von Gasthof Dietze ein. Nach dem Kaf-
fee mit Stolle und Gebäck beginnt um
ca. 14.30 Uhr ein schönes Kulturpro-
gramm. Ich hoffe, es wird Ihnen wie-
der gefallen, lassen Sie sich über-
raschen. Danach reichen wir Ihnen
wieder einen Imbiss. Danach ist dann
wieder ein gemütliches Beisammen-
sein. Natürlich bekommt jeder Gast
wieder ein selbst gebasteltes kleines
Präsent.

Wir freuen uns schon auf unseren Ba-
stelabend. Es ist wie immer alles frei,
nur gute Laune ist mitzubringen! Bis
dann! Wir freuen uns auf euch.

Verein Neuhäuser Hinter dem Neugraben e. V.
Vors. B. Hoffmann

VORINFORMATION:

Weihnachtsfeier
der Volkssolida-
rität für alle
Senioren und
Vorruheständler
Es ist wieder soweit, wie auch im
vergangenen Jahr, möchte die Orts-
gruppe der Volkssolidarität Annaburg
alle Senioren und Vorruheständler zur
Weihnachtsfeier am Dienstag, den 03.
Dezember 2002, um 14.00 Uhr, in das
Gasthaus "Goldener Ring" recht herz-
lich einladen.

Es erwarten Sie einige besinnliche
vorweihnachtliche Stunden, umrahmt
von einem kulturellen Programm.

Die Ortsgruppe der Volkssolidarität
Annaburg würde sich freuen, Sie be-
grüßen zu dürfen.

Ortsgruppe der Volkssolidarität Annaburg

Volkstrauertag 2002
Der Reichsbund der Kriegsopfer,
Bereich Annaburg, führt am Sonn-
tag, dem

17. November,
um 11.00 Uhr,

am Ehrenmal im Tiergarten,

für die Gefallenen beider Weltkrie-
ge und Opfer der Gewaltherrschaft
eine kurze Feierstunde mit Kranz-
niederlegungen durch.

An dieser Veranstaltung nimmt
auch eine Delegation der Bundes-
wehr aus Holzdorf teil. Die Bevöl-
kerung der Stadt Annaburg und
Umgebung ist dazu eingeladen. Die
242 Opfer unserer Stadt werden
namentlich aufgerufen.

Es können Blumengebinde nieder-
gelegt werden.

Reichsbund der Kriegsopfer

Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge

Die gute Pflege

für Sie stets zu Diensten

Häusliche Krankenpflege
Petra Schulze

Siedlung 24

• komplette Grundpflege
• Behandlungspflege nach ärztlicher

Verordnung
• Urlaubsvertretung für Ihre Pflege-

person
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Pflegeeinsätze

06917 Jessen
(0 35 37) 21 79 60☎

4-Raum-Wohnungen
und

3-Raum-Wohnungen
(ohne Kaution)

zu vermieten.

Zu erfragen unter

Tel.: (03 53 85) 2 06 18

In Annaburg Baugeschäft
Ladusch

• Maurer-, Putz-
und Betonarbeiten

• Estricharbeiten
• Mauerwerkstrockenlegung
• Trockenbau
• Reparaturarbeiten aller Art

06925 Bethau • Dorfstr. 21
Tel.: 03 53 86/2 35 22

Funk: 01 60/93 47 69 97
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Fremdenverkehrsverein
Das siebente Stifelfest ist vorüber und
es muss Rückschau gehalten werden.
Trotz überwiegend guten Wetters, ei-
nes neuen hochwertigen Programms
und sehr umfangreicher Werbung
waren nicht ausreichend Gäste ge-
kommen, um wenigstens die hohen
Kosten zu decken. Selbstverständlich
sucht man nach Ursachen, spricht mit
Besuchern und hört Meinungen. So
vielfältig wie die Ansichten sind si-
cher auch die Gründe für die zu gerin-
ge Besucherzahl.

Als Hauptgrund ist schnell der Ein-
trittspreis genannt, der auch uns nicht
glücklich machte. Zu einer sachlichen
Beurteilung gehört aber, dass man eini-
ge Hintergründe kennt: Unser Haupt-
anliegen als Fremdenverkehrsverein
kann nur sein, unsere Stadt weiterhin
bekannt zu machen, um möglichst vie-
le auswärtige Gäste und damit zusätz-
liche Kaufkraft nach Annaburg zu ho-
len. Ein Mittel dazu sind die Stifelfeste,
die aber diesen Anspruch nur erfüllen
können, wenn durch bundesweite in-
tensive Werbung, die enorme Ko-
sten verursacht, große Fernwirkung
erzielt wird.

Unser kleiner ehrenamtlicher Verein,
der außer den Mitgliedsbeiträgen kei-
ne regelmäßigen Einnahmen hat, kann
das nicht leisten. Wir können auch
keine Programme für Zehntausende
Euro einkaufen, zumal man als Ver-
einsmitglied persönlich für nicht ge-
deckte Kosten haftbar ist.

Diese Gründe führten uns zu Carnica.
Wir haben selbstverständlich auch
nach anderen Agenturen gesucht, aber
keine gefunden, die überhaupt bereit
war, nach Annaburg zu kommen und
dazu noch das finanzielle Risiko zu
übernehmen. Es liegt unter diesen Be-
dingungen auf der Hand, dass wir nur
begrenzten Einfluss auf die Preisge-
staltung haben.

Besucher aus Erfurt, die das diesjähri-
ge Programm sahen, äußerten sich sehr
anerkennend und nannten Beispiele
aus ihrer Region, die ein viel ungünsti-
geres Preis-Leistungsverhältnis hat-
ten. Natürlich hörte man auch kriti-
sche Stimmen. Das Stifelfest eignet
sich nicht dazu "mal eben über den
Platz zu gehen". Um das gesamte An-
gebot kennenzulernen, muss man Zeit
mitbringen.

Zur objektiven Beurteilung der Ein-
trittspreise gehören nach unserer
Meinung auch Vergleiche: Geht man
z. B. ins Kino, Kabarett oder in eine
Disko, so zahlt man für z. T. geringere
Angebote denselben Preis, oft mehr,
bis hin zum Doppelten. Man sollte auch

bedenken, dass beim Stifelfest etwa
30 Darsteller bezahlt werden müssen,
die Handwerker, die alte Gewerke
vorstellen und keinen Verkauf haben,
nicht mitgerechnet.

Dass der Entschluss, mit Carnica zu
arbeiten, richtig war, beweisen die
Besucherzahlen der Vorjahre. Es wa-
ren immer etwa 5.000 gekommen. Alle
Übernachtungsmöglichkeiten waren
ausgebucht, die Gaststätten, ein-
schließlich Porzellancafé, verzeichne-
ten einen großen Gästeandrang. Nicht
zuletzt hatten geöffnete Geschäfte vie-
le Kunden und guten Umsatz. Verges-
sen wir nicht, dass unsere Stadt be-
kannter wurde und viele Festgäste
versprachen wiederzukommen.

Wir werden im Verein sehr eingehend
beraten, wie wir weiter verfahren.

Zwei Alternativen sind: Das Stifelfest
nur in mehrjährigem Abstand zu ver-
anstalten oder es ganz wegfallen zu
lassen. Doch das wäre für die Stadt
und ihr Gewerbe nicht wünschens-
wert. Ein Fest zu organisieren wie die
ersten drei Stifelfeste, also nur mit
eigenen Kräften, hätte keine Außen-
wirkung und würde unsere wenigen
Mitglieder wieder in einem Maße be-
lasten, die diesen nicht mehr zuzumu-
ten ist.

Wie wir uns auch entscheiden, es wird
immer Kritik geben. Feste mit lokalem
Charakter sind billiger, locken aber
kaum fremde Gäste an. Attraktive Fe-
ste mit großer Wirkung nach außen

sind teuer, verursachen höhere Ein-
trittspreise und damit verständlicher-
weise auch Unmut.

Für erhaltene Unterstützung danken
wir:
Der Annaburger Sägewerks GmbH,
Hortus Gartenbau, Sparkasse Witten-
berg, Annaburg Porzellan, E-E-Rund-
schau, Stadtverwaltung, dem Verein
für Heimatgeschichte und Denkmal-
pflege, Fa. Griesa und der Sekundar-
schule. Den Schlossbewohnern dan-
ken wir für ihr Verständnis und der
Interessengruppe "Altes Annaburg" für
ihre aktive Mitwirkung.

Eine kurz nach dem Fest bei uns ein-
gegangene E-Mail möchte ich im ori-
ginalen Wortlaut beifügen.

"An Herrn Peter Burkhardt!
Vielen Dank noch mal für Ihre interes-
santen Hintergrundinformationen zum
Stifelfest. Es war für uns ein eindrucks-
volles Erlebnis in diesem schönen Rah-
men.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Mitar-
beitern noch viel Erfolg dabei, das
Kleinod Annaburg noch bekannter zu
machen.

Hier in Süddeutschland haben Sie zu-
mindest 2 neue Fans.

Viele Grüße

Ihre Gesprächspartner aus dem Raum
Stuttgart, Bärbel und Rainer Neumann

PS: Ein Lob Ihrer Homepage, speziell
den Bildern zum Fest!"

Der Weg des Lebens ist zu Ende
vorbei sind Freude, Leid und Schmerz
still ruhen deine fleißigen Hände
und Frieden hat dein liebes Herz.

DANKSAGUNG
In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir Abschied von meinem guten Mann, Vater,
Schwiegervater, Bruder, Schwager, Onkel, Cousin und besten Opa

Erwin Möbus
geb. 24.12.1935                   gest. 12.10.2002

Für die zahlreichen liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch stillen
Händedruck, Blumen, Geldzuwendungen und Grabschmuck sowie ehrendes Geleit
zur letzten Ruhestätte sprechen wir allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn,
seinen Freunden, den ehemaligen Arbeitskollegen, dem Bestattungsinstitut Korschat
für die tröstenden Worte in der schweren Stunde des Abschieds sowie für die musika-
lische Umrahmung unseren Dank aus.

In Dankbarkeit und stiller Trauer
Deine Ehefrau Ruth
Deine Tochter Ute und Uwe
Deine Enkelin Nadja
Deine Enkelin Peggy und Patrick
sowie alle Verwandten.

Annaburg, im Oktober 2002
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Einladung Groß Naundorf
Alle Rentner und Vorruheständler un-
serer Gemeinde Groß Naundorf laden
wir zu unserem nächsten Treffen ein.

Am 19.11., 14.00 Uhr, treffen wir uns
wieder im Gemeindezentrum im Raum
der Freiwilligen Feuerwehr (ehema-
lige Schule).

Diesmal haben wir Herrn Thomas
Meixner eingeladen. Sicherlich haben
Sie schon in der Zeitung gelesen, dass
er mit dem Fahrrad eine Reise um die
Welt unternommen hat.

Ausschnitte werden wir an diesem
Nachmittag sehen.

Unsere gemütliche Kaffeerunde fällt
dadurch aber nicht ins Wasser!

E. Schmager, Heimatverein

Der Hallenradsportverein lädt ein
zum Turnier im Kunstradfahren
am Samstag, dem 16.11.2002, ab 10.00 Uhr, in der Turnhalle Schloßstraße.
Die Teilnehmer im Einer-Kunstradfahren kommen aus Annaburg, Naumburg,
Mücheln und Unseburg, im Vierer-Kunstradfahren erwarten wir zum Wettstreit
die Mannschaft aus Kleinmühlingen.

Alle interessierten Bürger sind herzlich eingeladen.

Der Vorstand

Saskia Oehme

So. 10.11.02 D-Jugend
09.00 Uhr SG Annaburg/Prettin

– SG Zahna/Elster

09.00 Uhr E-Jugend
G/W Annaburg
– B/W Prettin

Sa. 16.11.02
12.00 Uhr Annaburg II – R/W Seyda I

14.00 Uhr Annaburg I – Lok Dessau I

Sa. 30.11.02
14.00 Uhr Annaburg I – VfB Zahna I

Dezember
So. 01.12.02 D-Jugend
09.00 Uhr SG Annaburg/Prettin

– SG Zschornewitz/Möhlau

Sa. 07.12.02
13.00 Uhr Annaburg I – Piesteritz II

Sa. 14.12.02
13.00 Uhr Annaburg II – Jüdenberg I

Heimspiele
SV Grün Weiß Annaburg e. V.

November/Dezember

Stefan Heinrich

DANKSAGUNG

Du warst im Leben so bescheiden,
nur Pflicht und Arbeit kanntest du.
Mit allem warst du stets zufrieden,
nun schlafe wohl in stiller Ruh.

In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir Abschied von
meinem lieben Mann, guten Vater, Schwiegervater, lieb-
sten Opa, Bruder, Schwager und Onkel

Arno Hanke
* 25.10.1936                 † 07.09.2002

Wir möchten auf diesem Wege allen Verwandten, Nachbarn, Freunden,
Bekannten und ehemaligen Arbeitskollegen danken, die auf vielfältige Weise
ihre Anteilnahme zum Ausdruck brachten, sowie dem Bestattungsinstitut
Korschat und Herrn Bretfeld.

In stiller Trauer
Deine liebe Frau Hannelore
Tochter Sabine und Familie
Tochter Elvira und Familie

Annaburg, im September 2002

Ab 1. Januar 2003
in Annaburg

zu vermieten,
3-Zimmer-Wohnung

(59 m2)

Kaltmiete 250,– ‡‡‡‡‡
Nebengelass und überdachter
Stellplatz für Auto vorhanden.

Telefonisch zu erfragen unter

(0 24 04) 2 39 61
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schriften werden nicht veröffentlicht.

REDAKTIONSSCHLUSS für die nächste
Ausgabe 2002 der Annaburger Nachrichten,
welche am 10.12.2002 erscheint, ist

Dienstag, der 03.12.2002.

Bürgerschützen nehmen an Ordonnanzgewehrpokal teil
Wie in den vergangenen Jahren, so wurde auch in diesem Jahr durch Waffen-
handel Groß aus Pratau ein Pokal/Preisschießen auf der Schießanlage in Lind-
werder der Schützengilde Jessen durchgeführt. An diesem Wettkampf nah-
men auch 6 Schützen des BSV Annaburg teil, die mit historischen Militärwaffen
jeweils 15 Schuß auf 100 m in den Anschlagarten liegend; kniend und stehend
abgaben.

Um es vorwegzunehmen, an diesem Tag, dem 19.10., nutzte der Schützenbruder
Homulka der Sgi Jessen seinen Heimvorteil und errang mit 369 Ringen den
ersten Platz, gefolgt von Schützen aus Wittenberg und Pratau.

Die Annaburger mit den Schützen, Reinel, Schräpel, Matthias, Bajerke, Kerz
und Hinz zeigten eine mannschaftlich geschlossene Leistung und erzielten in
der Einzelwertung mit Platz 5 ein gutes Ergebnis.

Unser Dank gilt den Organisatoren, insbesondere Herrn Groß aus Pratau, der
diesen Tag zu einem Erlebnis für uns Schützen werden ließ.

Dietmar Hinz

Erweiterte Vereinsschau
der Kaninchenzüchter in

der Turnhalle am Kellerberg
Am 23. und 24.11.2002 findet die er-
weiterte Vereinsschau des Rasseka-
ninchenzüchtervereins G7 Annaburg
e. V. mit Gästeausstellern der Vereine
aus Jessen, Listerfehrda und Schöne-
walde in der Turnhalle am Kellerberg
statt.

Es werden ca. 210 Kaninchen vom
Deutschen Riesen bis zum Zwerg-
kaninchen zu bewundern sein.

Auf unsere kleinen und großen Besu-
cher wartet eine große Tombola mit
lebenden Tieren und vielen Sachprei-
sen. Hauptpreis ist in diesem Jahr ein
Fahrrad von Intersport Klöpping.

In unserem Streichelgehege bietet sich
für unsere kleinen Besucher die Mög-
lichkeit, erste Erfahrungen mit den
"Mümmelmännern" zu sammeln.

Für das leibliche Wohl sorgt die Firma
Getränkehandel Stamm.

Die Eröffnung der Schau erfolgt am
Samstag, dem 23.11.2002, durch den
Bürgermeister der Stadt Annaburg,
Herrn Erich Schmidt.

Öffnungszeiten:
Samstag, den 23.11.2002 – 9 – 18 Uhr
Sonntag, den 24.11.2002 – 10 – 16 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Lutz Matthias
Vereinsvorsitzender

… und immer sind da Spuren deines Lebens –
Bilder, Augenblicke und Gefühle,
die uns an dich erinnern und uns glauben lassen,
dass du bei uns bist.

Wir trauern um meinen lieben Mann, unseren guten Vati,
Schwiegervati, Opa und Bruder

Eberhard Graffenberger
22.07.1934 – 30.09.2002

Danke für eine stille Umarmung,
für tröstende Worte,
für Blumen, Zuwendungen
und ehrendes Geleit auf seinem letzten Weg.

Annaburg, im Oktober 2002

Im Namen aller Angehörigen

Gisela Graffenberger
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Heimatgeschichte
der Stadt Annaburg
Jahresrückblick 2001
Das Jahr 2001 ist Geschichte, das Jahr
2002 neigt sich bereits dem Ende zu.
Welche Höhepunkte gab es im ver-
gangenen Jahr:

Kurzer Rückblick auf die Einwohner-
statistik "2001"

Januar
Annaburg hatte
per 31.12.2001 3.471 Einwohner
Geboren wurden      25 kleine

Erdenbürger
Geheiratet haben      19 Paare
Verstorben sind      62 Einwohner
Zugezogene Bürger    191 Bürger
Annaburg verlassen
haben    243 Einwohner

Im Jahre 2001 bestand der Bürger-
schützenverein 1890 e. V. Annaburg
110 Jahre. Seit 10 Jahren leitete der
Schützenbruder Rudolf Bleistein die
Geschicke des 1991 wieder neuge-
gründeten Vereins. Aus Altersgrün-
den legte Herr Bleistein mit seinen
80 Jahren den Vorsitz nieder. Auf Be-
schluss der Mitgliederversammlung
wurde er einstimmig zum Ehrenvor-
sitzenden gewählt. Als neuer Vorsit-
zender wurde Schütze Dietmar Hinz
und als sein Stellvertreter Edwin Kretz-
schmann gewählt.

Nachdem der Wehrleiter, Herr Jürgen
Langner, sein Amt niedergelegt hat,
übernahm Herr Ronald Thäle die Lei-
tung der Annaburger Feuerwehr.

Der Vorsitzende des Vereins für Hei-
matgeschichte und Denkmalpflege,
Wolfgang Donath, wies auf den seit
7 Jahren andauernden Verfall der ehe-
maligen Unteroffiziersvorschule hin.
Das denkmalgeschützte Gebäude ist
in Privatbesitz. Der Verein wird sich
auf der Grundlage der gesetzlichen
Möglichkeiten für das Objekt einset-
zen.

Der Forstliche Gesangverein zog zur
Jahreshauptversammlung durch den
Vorsitzenden Werner Hahn einen po-
sitiven Jahresrückblick. Die 39 Mit-
glieder führten im Jahr 2000 elf öffent-
liche Auftritte und fünf gesellige
Ständchen durch.

Februar
Die Annaburger Geflügelzüchter nah-
men mit rund 100 Tieren an der 11. Ras-
segeflügel-Regionalschau in Branden-
burg teil. Von den dort anwesenden
1700 Tieren kehrten die Annaburger
mit 37 Preisen zurück.

Der Entwurf der Annaburger Tracht
ist erstellt. In Zusammenarbeit mit der
Gemeinschaft "Altes Annaburg" und
anderen Institutionen sowie des Wit-
tenberger Heimatforschers Heinrich
Kühne, erarbeitete Herr Wolfgang Do-
nath den 1. Entwurf. Sie ist eine Mi-
schung zwischen Fläming und Elb-
auetracht.

Die Annaburger Feuerwehr wurde in
diesem Jahr 109 Jahre alt. Am 28. Fe-
bruar 1931 wandelte die Stadt die
Pflicht in die bis heute existierende
Freiwillige Feuerwehr um. Die Wehr

hatte bei ihrer Gründung 10 Mitglie-
der. Heute zählt die Wehr 45 Feuer-
wehrfrauen und -männer in ihren Rei-
hen.

Die "Neuhäuser" hinter dem Neugra-
ben feierten am 17. Februar ihren Fa-
sching mit dem wiedereingeführten
Zempern. Der langjährig bestehende
Wohngebietsausschuss 5 wurde 1991
als Verein neu gegründet. Der Verein
hat ein eigenes 200-jähriges Siegel-
wappen, was aus der bis 1895 selbst-
ständigen Gemeinde "Neuhäuser"
stammt. Die Gemeinde Neuhäuser
wurde am 1. April 1895 zu Annaburg
eingemeindet.

März
Der "EDEKA"-Markt feierte im Monat
März seinen dritten Geburtstag. Dazu
wurde ein großes Preisausschreiben
durchgeführt. Die Hauptpreise gewan-
nen: 1. Preis Frau Hildegard Geyer,
Annaburg; 2. Preis Frau Claudia Meiß-
ner, Meuselko, 3. Preis Herr Erich Nohl,
Annaburg.

Am 30. und 31. März reiste eine ca.
40-köpfige Annaburger Delegation zur
Partnergemeinde Verl um an den Fei-
erlichkeiten anlässlich des 10-jährigen
Bestehens des Freundschaftsvertra-
ges teilzunehmen. Vertreter unserer
Stadt, die sich besonders auf kommu-
nalpolitischem Gebiet und auf Ver-
einsebene hervorgetan haben, nah-
men daran teil.

April
Die Hegegemeinschaft Rotwild "An-
naburger Heide" hatte im Jahr 2000
539 Tiere im Abschussplan, es wur-
den 456 Tiere zur Strecke gebracht.
Aus dem Jessener Gebiet gehören die
Jagdgebiete um Löben, Kremitz, Bet-
hau, Groß Naundorf zum Hegegebiet
Annaburg.

Im Zeitraum von 1992 bis 2000 sind die
Ortslage Annaburg ohne Schweinitzer
Straße und Bruchflügel sowie Groß
Naundorf und Bethau an das Abwasser-
netz angeschlossen worden. Purzien
wurde 2001 an das Klärwerk über Druck-
leitung und Pumpwerk angebunden.

Am 1. April beging der Malerbetrieb
Reinhard Girke sein 10-jähriges Be-
stehen.

Die Heimatfreunde, W. Donath und D.
Schulze, wurden bei der Untersuchung
eines Turmes am Vorderschloss fün-
dig. Es wurden schriftliche Unterla-
gen und andere Gegenstände aus der
Zeit des Knabenerziehungsinstitutes
sichergestellt.

Marisas Café-Bar hat erstmals seit der
Instandsetzung des Schlosskellers von
April bis Oktober das historische Ge-
bäude als Betreiber gemietet.

Danksagung

Schlicht und einfach war dein Leben
treu und fleißig deine Hand.
Ruhe ist dir nun gegeben
schlafe wohl in Gottes Hand.

Von Herzen danken wir allen, welche durch liebevolle
Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben Mutter

Charlotte Noack   geb. Gutewort

geb. 04.10.1921          gest. 06.10.2002

ihr Mitgefühl bekundet haben, sei es durch Worte, Briefe, Blumen-, Kranz-
und Geldspenden sowie Teilnahme beim letzten Geleit.

Unser Dank gilt Herrn Pf. E. Sehmsdorf, dem Bestattungsinstitut Korschat
sowie Herrn Berger für die musikalische Umrahmung der Trauerfeier.

In stiller Trauer

Jürgen Noack
Detlef Noack

Annaburg, im Oktober 2002
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Vor ausverkauftem Haus gab der Brett'l-Kel-
ler aus Wittenberg im Annaburger Porzel-
lancafé am 18. April das Stück "Kaufhaus
voller Narren" seinen gelungenen Einstand.
21 Waldarbeiter des Staatlichen Forstamtes
in Annaburg betreuen 11000 Hektar Wald.
Davon sind 86 % Kiefern.

Mai
Auf Initiative des Gewerbevereins unter
Leitung des Vorsitzenden Eduard Korschat
wurde in diesem Jahr erstmals ein Maibaum
auf dem Markt aufgestellt. Am Maibaum
können sich an Hand von Schildern auf de-
nen ihr Logo ist, die Gewerbetreibenden und
die Vereine darstellen. Die Annaburger Ver-
eine und die Gewerbetreibenden stellten
sich an diesem Tag vor. Es war ein gelunge-
nes Volksfest.

Der 24-jährige Annaburger, Tobias Matzke,
begann am Sonntag, dem 13. Mai 01, sei-
ne  3 Jahre und einen Tag dauernde Wan-
derschaft als Zimmergeselle. Nach ca. über
50 Jahren ging ein Annaburger wieder erst-
mals dieser sehr alten Tradition nach.

Der Schützenkönig des Jahres 2001 heißt
"Silvio Reinel", erster Ritter wurde Peter Mat-
tias, zweiter Ritter wurde Roland Reichen-
bach.

Unser alter Bürgermeister ist auch der neue.
Von 1292 Wahlberechtigten erhielt Erich
Schmidt 1220 gültige Stimmen. Ein überra-
gendes Ergebnis, damit wurde er wiederge-
wählt.

An der Jugendweihefeier am 5. Mai in Holz-
dorf nahmen aus Annaburg 47 Mädchen und
Jungen teil. Konfirmiert wurden 3 Mädchen
und Jungen aus Annaburg.

Die Annaburger Feuerwehr führte zum
10. Mal den Tag der offenen Tür durch.

Der Verein für Heimatgeschichte und Denk-
malpflege beging am 19. Mai sein 20-jähri-
ges Bestehen. Seit dieser Zeit wird der Ver-
ein erfolgreich von Wolfgang Donath geleitet.

Juni
Das 3. Countryfest fand am 9. und 10. Juni in
den Annaburger Neuhäusern statt.

Am 15. Juni wurde das gründlich überarbei-
tete Schlossmuseum zum Schloss- und Hei-
matfest durch Erich Schmidt und Wolfgang
Donath eröffnet.

Am Markt Nr. 22 wurde das alte baufällige
Bauernhaus der Familie Krüger abgerissen.
An dessen Stelle wird durch den neuen Be-
sitzer ein anderes Gebäude im teilweise Fach-
werkstil errichtet.

Juli
Am 1. Juli bestand der Friseursalon Wulfram
Gesch in 3. Generation in der Torgauer Stra-
ße 50 Jahre.

Ein Gewittersturm hat Annaburg und die
gesamte Region vom 7. zum 8. Juli in Atem
gehalten. Der ehemalige Altkreis Jessen war
am schlimmsten betroffen.

Am 8. Juli wurde der katholische Pfarrer,
Herr Erwin Willner, von seiner Gemeinde
feierlich verabschiedet. Nach 18 Jahren mus-
ste er auf bischöflichen Beschluss eine ande-
re Tätigkeit aufnehmen. Der Pfarrbereich
Annaburg umfasst 64 Gemeinden in einem
Umkreis von 35 mal 45 km.

Das 3. Feierliche Gelöbnis des 4. Luftwaffen-
ausbildungsregiments fand am 19. diesen

Monats mit 400 Rekruten und zahlreichen
Gästen auf dem Schulhof vor der histori-
schen Kulisse unseres Schlosses statt.

Die Sanierung des Vorderschlossdaches
wurde mit dem Aufsetzen der Wetterfahne
im Beisein des Bürgermeisters Erich Schmidt
abgeschlossen.

Der Wandergeselle, Tobias Matzke, hat sei-
ne Probezeit bestanden. Der Zimmermann
Tobias legte am 28. Juli 2002 seinen Eid ab,
worin er sich verpflichtet, drei Jahre und
einen Tag seiner Heimatstadt Annaburg nicht
näher als 50 Kilometer zu kommen.

August
Am 1. August beging die Nutzfahrzeug GmbH
ihr 10-jähriges Bestehen. Mit 25 Mitarbei-
tern wurde 1991 begonnen. Jetzt hat der
Betrieb 120 Mitarbeiter und 22 Lehrlinge
und eine gute Auftragslage.

Anlässlich der Kreisjungtierschau Rasseka-
ninchen nahmen in Annaburg 8 Vereine mit
321 Tieren in 42 Rassen teil. Für seine 50-jäh-
rige Mitgliedschaft im Verein und als älte-
stes Vereinsmitglied wurde Erich Schmager
mit der höchsten Auszeichnung, dem Lan-
desverbandsehrenbrief ausgezeichnet.

Der neugewählte Landrat, Hartmut Dam-
mer, weilte am 15. August zu Beginn seiner
Amtszeit in der Annaburger Porzellan GmbH
zu einem Arbeitsbesuch.

September
Am 6. September verwüsteten jugendliche
Vandalen, man kann sagen in Dummheit
und Schwachsinn, die Außenflächen des
Kondi-Marktes.

Trotz des ungünstigen Wetters waren die
beiden Museen zum Tag des offenen Denk-
mals mit über 100 Gästen gut besucht. Auch
120 Radler aus Madel besuchten unser schö-
nes Annaburg und brachten als Geschenk
eine Taufschale aus der ehemaligen Schloss-
kirche von 1762 mit.

Am 16. September wurde der neue katholi-
sche Pfarrer, Herr Gerhard Ernst, durch die
Gemeindemitglieder herzlichst begrüßt.
Auf dem Gelände des Autohauses Otto fand
am 23. September das 3. Stockcar-Rennen
statt. Sieger wurde Marcel Griesig vor Tho-
mas Otto und Ronny Kuchenbecker.

Oktober
Am 2. Oktober weilte eine 40-köpfige Dele-
gation aus der Partnergemeinde Verl zum
Gegenbesuch anlässlich des 10-jährigen
Freundschaftsvertrages in Annaburg. Es fand
eine umfassende Betreuung der Gäste statt.
Unsere Stadt Annaburg hat das monatelan-
ge Tauziehen um die Ansiedlung der Lan-
desmusik-Akademie Sachsen-Anhalts leider
verloren. Seit 1998 wurde nach einem Stand-
ort gesucht, 26 Orte bewarben sich. Unsere
Stadt hat alles menschenmögliche unternom-
men und hat es bis unter die letzten 5 ge-
schafft. Den Zuschlag erhielt zum Schluss
das Bildungsinstitut im Kloster Michaelstein
bei Blankenburg.

Am 7. Oktober fand der Vereinswandertag
des Dübener e. V. bei uns in Annaburg mit
großer Beteiligung statt. Die Organisation
lag in den Händen des Fremdenverkehrsver-
eins Annaburg. Gleichzeitig fand die Ein-
weihung bzw. die Jungfernfahrt der Hand-
hebeldraisine auf der ehemaligen Kleinbahn-

strecke von Annaburg nach Eichenheide und
zurück statt. Die Leitung hatte Jens Schla-
ditz aus Prettin.

Bei der Tillmann-Borchardt Maschinenbau
GmbH wurde die 100. im Forstmaschinen
herstellenden Betrieb seiner Bestimmung
übergeben. Der Betrieb besteht 11 Jahre und
beschäftigt 24 Mitarbeiter.

Anlässlich des 75-jährigen Bestehens des
Geflügelzuchtvereins führten die Mitglieder
am 13. und 14. Oktober ihre Ortsschau durch.
Am 19. Oktober wurde die Mal- und Model-
lierschule in der Porzellan GmbH eröffnet.
Das diesjährige 6. Stifelfest bot den Gästen
an allen Tagen ein anspruchsvolles Pro-
gramm. Bei schönem Wetter und ca. 6000
Gästen war es auch für den Veranstalter ein
voller Erfolg. Erstmals wurde auf dem Markt
zum 1. Mai ein Maibaum aufgestellt, welcher
jeweils zum Stifelfest wieder abgebaut wird.
Veranstalter ist der Fremdenverkehrsverein
Annaburg.

Der Monat Oktober war für alle Pilzsucher
ein voller Erfolg. Selbst ältere Forstleute kön-
nen sich an ein so reichhaltiges Pilzangebot
in unseren Wäldern nicht mehr erinnern.
Der MDR drehte in Annaburg einen halb-
stündigen Film über unsere Stadt Annaburg,
welcher auch im Fernsehen gesendet wur-
de. Aus unserer Stadt wirkten die Mitglieder
des Vereins für Heimatgeschichte und Denk-
malpflege sowie des Fremdenverkehrsver-
eins und weitere Bürger unserer Stadt aktiv
mit.

November
Am 9. November wurde die neue Brücke
über den Selbstflussgraben auf der Straße
zwischen Annaburg und Schweinitz für den
Straßenverkehr wieder freigegeben.

Im Vorder- und Hinterschloss gibt es zurzeit
76 Wohnungen. Im Vorderschloss wohnen
40 und im Hinterschloss zurzeit 3 Mietpartei-
en. Im Vorderschloss hat die aufwändige
Sanierung von 6 Wohnungen zur Verbesse-
rung der Wohnkultur begonnen. Dabei spielt
der Denkmalschutz eine wichtige Rolle.

Die Bürgerin Charlotte Laskowski feierte am
23. November 2001 den seltenen 100. Ge-
burtstag im Kreise ihrer Familie.

Der Verein "Neuhäuser hinter dem Neugra-
ben" wurde vor 33 Jahren gegründet. Erster
Vors. war Alfred Griesel, danach folgten
Wilfried Lösche, dann Michael Püschel, dann
Rainer Schatz und seit 1999 leitet Brigitte
Hoffmann den Verein. Der Verein zählt 13 Mit-
glieder.

Dezember
Am 04. Dezember fand im großen Saal in der
Gaststätte "Goldener Ring" ein Weihnachts-
konzert mit ausschließlich Annaburger Mit-
wirkenden unter Leitung des Forstlichen
Gesangvereins statt. Die Veranstaltung war
sehr gut besucht.

Pünktlich zum meteorologischen Winteran-
fang kam in diesem Jahr der Schnee. Dieser
blieb dann zum Glück für die Kinder und
auch zur Freude der Erwachsenen nach Jah-
ren ohne Schnee, über die Weihnachtsfeier-
tage liegen.

Edwin Kretzschmann
Ortschronist


